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Mein Zuhause
Der große Immobilienmarkt der Steiermark
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Haussanierung ganz bodenständig:
Die Familie Deisl hat sich in Liezen
beruflich und privat ganz auf
Massivholzböden eingerichtet.

Schon gehört?
Sanierungskonzept

Service.Die Aktion „Vor-Ort Energie-
checkplusBeratung“desLandesSteier-
mark hilft bei geplanten Sanierungen.

www.net-eb.at

Schon gewusst?
Konsumausgaben

Fixkosten.Die Ausgaben privater Haus–
halte für Energie/Heizung/Licht und
Verkehr sind heuer und 2010 um

je 11 Prozent gestiegen.
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DAS UNTERNEHMEN

Das alte Badezimmer sieht mit Akazie fast wie neu aus

es (geölt) in nahezu allen Farbva-
rianten und Dielenformaten. Auf
Wunsch werden auch Swarovski-
Steine eingearbeitet. Preis: 70 bis
180 Euro/m2.
www.parkettmanufaktur.com

Deisl Parkettmanufaktur. Das Un-
ternehmen in Liezen ist seit rund
zehn Jahren auf Massivholzdielen
spezialisiert, die sich wie Fertig-
parkett verlegen lassen. Die groß-
teils handgefertigten Böden gibt

Das Zwischengeschoss ist ein offenes, lichtdurchflutetes Wohnzimmer

Im Kinderzim-
mer zur
Abwechslung
ein rustikaler
Ahornboden
Im Vorraum
(wieder mit
Eiche) können
sich die Kinder
austoben

BUCHTIPP
Zeitlos schön & nützlich. Jung gebliebeneMöbel und
Wohnaccessoires aus dem20. Jh. – und eine Auswahl von
neuen Entwürfen, die das Zeug zumKlassiker haben.
Das Buch der Klassiker.Die 500 bestenMöbel undWohnacces-
soires. SchönerWohnen Buch. Callwey-Verlag. 20,60 Euro.

Eichenparkett
dominiert im
HausderFamilie
Deisl. Der Ess-
tisch besteht
aus 100 Jahre
altem Teakholz,
über das eine
Glasplatte ge-
legt wurde
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licher Fertigparkettböden liegt,
wie der Hausherr betont. Die
Dielenbreite von 36 bis 220Milli-
metern ist freiwählbar.Mitmaxi-
malen Längen bis zu 5,60 Meter
sprengt man alle herkömmlichen
Maße. An Holzarten ist fast alles
möglich. Für eine Farbauswahl
aus rund 40 Nuancen sorgt (fast
ausschließlich) die Behandlung
der Oberfläche mit Öl.
Mit lackierten Oberflächen hat

der Hausherr einfach keine Freu-
de, „und nachgefragt wird es
auch kaum, auchnicht imGastro-
bereich“, wie er betont. Aus ei-
nem simplenGrund: „Bei lackier-
ten Böden stechen Schäden viel
stärker ins Auge, geölte Böden
muss man bei regelmäßiger Pfle-
ge auch nie schleifen.“
Folgerichtig hat die Familie

Deisl auch für ihr privatesWohn-
haus geölteDielengewählt. Eiche
zieht sich dabei fast durch das
ganze Haus. „Weil dieses Holz
dankbar ist“, wie die Hausherrin
betont. Dem allgemeinen Trend
entspricht man dabei auch: „Zu
60 Prozent verkaufen wir derzeit
Eichenböden, der Trend geht zu-
rück zu dem, was immer schon
gut war.“
Dass man dabei keineswegs alt

aussehen muss, zeigen die Deisls
mit ihrem Haus.

genen Parkettmanufaktur auf
dem Gelände nebenan. Seit rund
zehn Jahrenwerdenhier in einem
kleinen Familienbetrieb mit fla-
chen hierarchischen Strukturen
Dielen gefertigt, an denen tat-
sächlich noch vieles Handarbeit
ist. Der Ehrgeiz, „sechseckige
Eier“ zu produzieren, alle Son-
derwünsche zu erfüllen, hat den
Newcomer auf demParkettmarkt
in einem Nischenbereich schnell
wachsen lassen. „2010war füruns
einRekordjahr, dasAuftragsvolu-
men steht derzeit bei rund 45.000
Quadratmetern jährlich“, sagt
der Hausherr.

Massives Holz

Der Anfang war das Patent von
Deisl senior für ein Stabilisie-
rungssystem aus bis zu elf glasfa-
serverstärkten Kunststoffstäben,
die auf der Unterseite der Dielen
quer zur Faser eingefräst undein-
geklebtwerdenund sodie Fugen-
bildung zwischen den vollmassi-
ven Brettern weitgehend vermei-
den. „Die ideale Lösung für alle
Wohnräume mit Fußbodenhei-
zung“, sagtDeisl.Weitere Spezia-
litäten seiner Manufaktur: eine
Dielenstärke von 15 bis 20 Milli-
meternmit einer effektivenNutz-
schicht von 8 Millimetern, was
weit über den Werten herkömm-



Daniela Bachal
entführt in
Wohnräume
und zeigt
Wohnträume.
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PREISFRAGE
Geplante Kreditausgaben. Für
größere Anschaffungen planen
die Österreicher immer höhere
Kredite ein. Neuer Durchschnitt:
81.800 Euro

SEITENBLICKE
WOHNEN

SPRECHSTUNDE
Service.Umbau, Neubau oder Sanierung.Was auch immer Sie von
ArchitektInnenoderZivilingenieurInnenwissenwollen:SchickenSie IhreFrage
unter sprechstunde@ztkammer.at an die Kammer der ZiviltechnikerInnen für

Steiermark und Kärnten. Leserfragen und Antwortenwerden
regelmäßig in „Mein Zuhause“ veröffentlicht.

GEWUSST WIE

Raumklima. Ideal für Massivdielen ist eine Raumtempe-
ratur von circa 22 Grad, bei einer Luftfeuchtigkeit von
45 bis 55 Prozent (zu jeder Jahreszeit).
Verlegung.Möglich sind schwimmende Verlegung in
Nut und Feder verleimt, Verkleben auf Estrich und Ver-
schrauben auf einer Holzunterkonstruktion. Fußboden-
heizung verlangt ein Verkleben auf dem Estrich.

Neuer Wohnzim-
merboden mit
Patina: Die
Dielen wurden
schon imWerk
per Handarbeit
„beschädigt“:
Zwei Mann
sorgen dabei
für möglichst
unregelmäßige
Kerben und
Kratzer im Holz
OLIVER WOLF (7)

Progr
amm

Dieses Haus war im Laufe sei-
ner 150-jährigen Geschichte
schon vieles: Stall, Werk-

statt, Büro – und seit ein paar
Jahrzehnten Wohnhaus. In so ei-
nem Gebäude vermischt sich Alt
mit Neu ganz zwangsläufig. Für
Carolin und Michael Deisl war
2005 beim Umbau des Hauses
zum Wohnraum für die eigene
Familie folglich klar, dass man
Kompromisse eingehen und sich
anpassen muss.
Beim alten Holzboden zumin-

dest war das sicher eine Freude,
denkt man sich beim Rundgang
durch das Haus – um spätestens
im Badezimmer festzustellen,
dass diese Parkette so alt doch
nicht sein können: Badewanne
und Waschtisch stehen auf ge-
dämpften Akazienholzdielen.
Holz im Bad: Vor zehn Jahren ha-
ben sich Handwerker bei dieser
Idee die Haare gerauft, heute
noch ist es eine Rarität.Wie auch
der Eichenboden im Wohnzim-
mer, der bereits mit Patina, mit
Kerben und Kratzern verlegt
wurde. Oder die Robinien- und
rustikalen Ahornböden in den
Zimmern von Pamina (5) und
Theresa (3).
Industrieböden sucht man im

Haus der Familie Deisl vergeb-
lich. Hier stammt alles aus der ei-
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